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12. Sitzung des Beirates Vegesack am 15.04.2024  
4. Änderung BP 984 – Hammersbecker Straße  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Beirat Vegesack hat sich während seiner Sitzung am 15.04.2024 mit der 4. Änderung des BP 
984 – Hammersbecker Straße beschäftigt. Nachstehend übersende ich Ihnen den einstimmig 
gefassten Beschluss des Beirates mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere Veranlassung.  
 
Beschluss: 

 

 Der Beirat Vegesack bedankt sich für die Vorstellung der Planungen und stimmt den 

Planungen zu. 

 Der Beirat fordert die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
auf, Flächen für festgesetzte Bäume im Bereich der straßennahen Bebauung einzuplanen. 

Weiterhin soll das Auffangen von Regenwasser im Rahmen der Grauwassernutzung geprüft 

werden und die Dächer im Rahmen des Ortsgesetzes möglichst begrünt werden. 

 

 Die Erreichbarkeit aller Baufelder muss – insbesondere im Rahmen des 

Immissionsschutzes – untersucht und verkehrssicher geplant werden. 

 

 Die Stellplatzbedarfe sollen im Rahmen des Mobilitätsortsgesetzes gesichert werden. 

 

 Der anliegende Bolz- /Spielplatz soll weiterhin planerisch gesichert sein. 

 

 Das bestehende Gewerbe, insbesondere das Kleingewerbe, soll wie vorgestellt geschützt 

und erhalten werden. 

 

 Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung wird gebeten, Kontakt mit den 

Investoren aufzunehmen, damit etwaige Bauanträge auch in öffentlicher Beratung diskutiert 

werden können, da die Bauanträge ein öffentliches Interesse darstellen. 

 

 



 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Gunnar Sgolik  


